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Abschied von der „Weiherwartin“
Nicole Heyart zieht ins Münsterland
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Amtliche Bekanntmachung
über das Inkrafttreten der 6. Änderung des Flächennutzungsplans für den Bereich des
Bebauungsplanes Odendorf Od 10 „Gewerbegebiet Odendorf“, 7. Änderung

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Der Rat der Gemeinde Swisttal fasste in seiner Sitzung am
15.02.2022 den Feststellungsbeschluss zur 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplans im Bereich des Bebauungsplans Odendorf Od
10 „Gewerbegebiet Odendorf“, 7. Änderung. Die Bezirksregie-
rung Köln erteilte am 07.09.2022 als zuständige Behörde die
Genehmigung dieser Flächennutzungsplanänderung gemäß § 6
Baugesetzbuch (BauGB).
Das Plangebiet liegt am nördlichen Ortsrand von Odendorf im
Bereich des Gewerbegebietes. Das Änderungsgebiet wird im Nor-
den, Nordwesten und Westen von der Straße „Gewerbepark Oden-
dorf“ begrenzt. Im Süden grenzt der „Lohweg“, getrennt von
einer unbebauten Fläche und Wohngrundstücken, an. Des Weite-
ren grenzt das Gebiet im Süden und teilweise im Osten an ein
Wohngebiet. Unmittelbar östlich führt die Landesstraße L 11
„Essiger Straße“ am Änderungsbereich vorbei. Im Norden befin-
den sich gewerblich genutzte Flächen, mit unter anderem einer
Tankstelle, einem Drogeriemarkt und einem Lebensmitteldisco-
unter. Der Änderungsbereich entspricht einer Gesamtgröße von
rd. 8.400 m².
Im beigefügten Übersichtsplan ist der räumliche Geltungsbereich
- schwarz umrandet - dargestellt.
Die 6. Änderung des Flächennutzungsplans einschließlich Be-
gründung (mit Aussagen zum Artenschutz und zu Umweltbelan-
gen) sowie der zusammenfassenden Erklärung gemäß § 6a Abs. 1
BauGB, kann gemäß § 6 Abs. 5 BauGB während der Dienststun-
den im Fachgebiet III/1 - Gemeindeentwicklung - im Rathaus der
Gemeinde Swisttal (Rathausstraße 115, 53913 Swisttal-Luden-
dorf, 1.Obergeschoss, Zimmer 36)
montags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitagsmontags, dienstags, donnerstags und freitags
von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhrvon 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlichund zusätzlichund zusätzlichund zusätzlichund zusätzlich
donnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhrdonnerstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
von jedermann eingesehen werden. Über den Inhalt der Flächen-
nutzungsplanänderung wird auf Verlangen Auskunft gegeben.
Der Ort der Einsichtnahme ist nicht barrierefrei. Personen, wel-
che das 1. Obergeschoss des Rathauses nicht erreichen können,
werden gebeten unter der Telefonnummer (02255) 309-650 eine
Möglichkeit der Einsichtnahme zu vereinbaren.
Mit dieser Bekanntmachung, die gemäß § 27a Verwaltungsver-
fahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen (VwVfG NRW) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 12. November 1999 (GV.
NRW. S. 602), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom
01. Februar 2022 (GV. NRW. S. 122) ebenfalls auf der Homepage
der Gemeinde unter der Adresse www.swisttal.de (Rubrik: Öffent-
liche Bekanntmachungen) veröffentlicht wird, wird die 6. Ände-
rung des Flächennutzungsplans für den Bereich des Bebauungs-
planes Odendorf Od 10 „Gewerbegebiet Odendorf“, 7. Änderung
der Gemeinde Swisttal wirksam.

Hinweis auf die BeachtlichkHinweis auf die BeachtlichkHinweis auf die BeachtlichkHinweis auf die BeachtlichkHinweis auf die Beachtlichkeit der eit der eit der eit der eit der VVVVVerletzung von erletzung von erletzung von erletzung von erletzung von VVVVVorschriftenorschriftenorschriftenorschriftenorschriften
über die über die über die über die über die Aufstellung des Flächennutzungsplans nach § 214 BauGBAufstellung des Flächennutzungsplans nach § 214 BauGBAufstellung des Flächennutzungsplans nach § 214 BauGBAufstellung des Flächennutzungsplans nach § 214 BauGBAufstellung des Flächennutzungsplans nach § 214 BauGB
in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBl. I S. 3634) in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.(BGBl. I S. 3634) in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.(BGBl. I S. 3634) in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.(BGBl. I S. 3634) in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.(BGBl. I S. 3634) in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.
Es wird gemäß § 215 Absatz 2 BauGB darauf hingewiesen, dass
die Verletzung der in § 214 Absatz 1 Satz 1 Nummern 1 bis 3
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften eine un-
ter Berücksichtigung des § 214 Absatz 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Flächennut-
zungsplans und nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB beachtliche

Mängel des Abwägungsvorgangs nur beachtlich sind, wenn sie
innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht worden sind. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründet, ist darzulegen.

Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Hinweis auf die Rechtsfolgen nach § 7 Absatz 6 Satz 1 derAbsatz 6 Satz 1 derAbsatz 6 Satz 1 derAbsatz 6 Satz 1 derAbsatz 6 Satz 1 der
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14.sung der Bekanntmachung vom 14.sung der Bekanntmachung vom 14.sung der Bekanntmachung vom 14.sung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV Juli 1994 (GV..... NRW NRW NRW NRW NRW..... S S S S S..... 666) 666) 666) 666) 666)
in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.in der bei Erlass des Plans geltenden Fassung.
Gemäß § 7 Absatz 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW kann die
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Geset-
zes gegen Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten
seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei
denn,
• eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschrie-

benes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
• der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich

bekanntgemacht worden,
• die Bürgermeisterin hat den Ratsbeschluss vorher beanstan-

det oder
• der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemein-

de vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und
die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt.

Übersicht zum räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des Flä-Übersicht zum räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des Flä-Übersicht zum räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des Flä-Übersicht zum räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des Flä-Übersicht zum räumlichen Geltungsbereich der 6. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes Odendorf Od 10chennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes Odendorf Od 10chennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes Odendorf Od 10chennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes Odendorf Od 10chennutzungsplanes im Bereich des Bebauungsplanes Odendorf Od 10
‚Gewerbepark Odendorf’, 7. Änderung © Land NRW (September 2019)‚Gewerbepark Odendorf’, 7. Änderung © Land NRW (September 2019)‚Gewerbepark Odendorf’, 7. Änderung © Land NRW (September 2019)‚Gewerbepark Odendorf’, 7. Änderung © Land NRW (September 2019)‚Gewerbepark Odendorf’, 7. Änderung © Land NRW (September 2019)
/ Amt für Katasterwesen und Geoinformation des Rhein-Sieg-Kreises;/ Amt für Katasterwesen und Geoinformation des Rhein-Sieg-Kreises;/ Amt für Katasterwesen und Geoinformation des Rhein-Sieg-Kreises;/ Amt für Katasterwesen und Geoinformation des Rhein-Sieg-Kreises;/ Amt für Katasterwesen und Geoinformation des Rhein-Sieg-Kreises;
-unmaßstäblich--unmaßstäblich--unmaßstäblich--unmaßstäblich--unmaßstäblich-

Swisttal-Ludendorf, den 05.10.2022
(Kalkbrenner)
Bürgermeisterin
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Das Team Heimerzheim im Seniorenbüro der Gemeinde

v.l. Helmut Schwarzmann, Renate Gröning, Jutta Brune, Anita Walorski und Michael Venhausv.l. Helmut Schwarzmann, Renate Gröning, Jutta Brune, Anita Walorski und Michael Venhausv.l. Helmut Schwarzmann, Renate Gröning, Jutta Brune, Anita Walorski und Michael Venhausv.l. Helmut Schwarzmann, Renate Gröning, Jutta Brune, Anita Walorski und Michael Venhausv.l. Helmut Schwarzmann, Renate Gröning, Jutta Brune, Anita Walorski und Michael Venhaus

In Heimerzheim steht ein Team
von 5 ehrenamtlichen Berater-
innen und Beratern nicht nur den
Seniorinnen und Senioren mit Rat
und Tat zur Seite.
Wir blicken auf einen reichen
Schatz an Erfahrung in Familie und
Beruf zurück und werden Sie nach
Kräften unterstützen: Von Senio-
ren für Senioren!
Wir beraten und unterstützen in
Angelegenheiten mit Behörden,
Kranken- und Pflegekassen, der
Beihilfe sowie Pflegediensten. Wir
begleiten bei Behördengängen,
Arztbesuchen und Einkäufen.
Mangelnde Mobilität gerade äl-
terer Menschen schränkt deren
Lebensqualität ein. Der öffentli-
che Personennahverkehr ist dann,
wenn man unsicher auf den Bei-
nen ist, oftmals eine Herausfor-
derung. Man stellt sich dieser
Herausforderung oft nur, wenn
eine Begleitung dabei ist, die im
wahrsten Sinne des Wortes zur
Stütze wird beim Ein- und Aus-
steigen. In Ausnahmefällen über-
nehmen wir in Nachbarschaftshil-
fe auch Fahrdienste, so, wie wir
das im letzten Jahr bei den Impf-
fahrten auch gemacht haben.
Wir sind aber nicht allein. Uns
steht ein Netzwerk von Helfern
für kleinere handwerkliche Arbei-
ten zur Verfügung. Darüber hin-
aus vermitteln wir über die Ta-
schengeldbörse Schülerinnen und
Schüler gegen ein Taschengeld für
Hilfen beim Computer oder Smart-
phone, für Einkäufe oder Rasen-
schneiden.
Das Team Heimerzheim ist Teil des
ausschließlich ehrenamtlich arbei-
tenden Seniorenbüros der Gemein-
de Swisttal. Geleitet wird das Se-
niorenbüro durch den Seniorenbe-
auftragten der Gemeinde Swist-
tal, Herrn Gerhard Endruschat.
Teams in Buschhoven und Oden-
dorf beraten und unterstützen in
gleicher Art wie wir das in Hei-

merzheim tun. Dazu kommt wie
gerade erläutert die Taschengeld-
börse.
Durch die Flut konnten die Sprech-
stunden nicht mehr im Bürgerbüro

der Gemeinde Swisttal in der Kirch-
straße stattfinden. Die evangeli-
sche Kirchengemeinde Swisttal hat
uns jedoch im Gemeindezentrum
am Sebastianusweg 5 - 7 aufge-
nommen. Dort halten wir bis auf
weiteres unsere Sprechstunde je-
den Montag von 14 - 16 Uhr ab.
Telefonisch sind wir unter 0151
6274 1419 auch außerhalb der
Sprechstunde erreichbar. Dabei
wechseln wir uns innerhalb des
Teams wochenweise ab.
Die Kontaktdaten aller drei Teams
des Seniorenbüros der Gemeinde
Swisttal entnehmen Sie bitte der
beigefügten Tabelle.

Die Gemeinde Swisttal sucht zum 01.08.2023
zwei Auszubildende/n (m/w/d) zum/zur Verwaltungsfachangestellten
Der vollständige Ausschrei-
bungstext sowie detaillierte In-
formationen über die Gemeinde
Swisttal sind unter
www.swisttal.de zu finden.
Schriftliche, aussagekräftige Be-

werbungen sind bis zumbis zumbis zumbis zumbis zum
07.11.202207.11.202207.11.202207.11.202207.11.2022 an die
Gemeinde Swisttal
Stabsstelle -Personal und Orga-
nisation-
Rathausstr. 115

53913 Swisttal-Ludendorf
zu richten.
Eine Bewerbung auf dem elektro-
nischen Wege ist an Katja Blin-
dert, E-Mail: Katja.Blindert@
Swisttal.de zu senden.
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Erfolgreiche 7. Swisttaler Lesetage

Die Gemeinde Swisttal sucht ab sofort
eine*n tariflich Beschäftigte*n
(m/w/d),
in Vollzeit, Entgeltgruppe 11
TVöD, unbefristet,
als Dipl.-Ingenieurin/Dipl.-Ingeni-
eur (FH) / Bachelor bzw. Master
Fachrichtung Architektur / Bauin-
genieurwesen (m/w/d) für das Fach-
gebiet III/3,
Technisches Gebäudemanage-
ment: Planung / Bauen / Unter-
haltung
eine*n tariflich Beschäftigte*n
(m/w/d),
in Vollzeit, Entgeltgruppe 9b
TVöD, unbefristet,

als Bautechniker/in mit der Fach-
richtung Straßen- und Tiefbau für
das Fachgebiet III/2, Infrastruktur
/ Tiefbauamt / Gewässer / Ver-
kehrsflächen / Beleuchtung
eine*n tariflich Beschäftigte*n
(m/w/d),
in Vollzeit, Entgeltgruppe 9b
TVöD, unbefristet,
als Sachbearbeiter/in Bauverwal-
tung, Straßenausbau-/ Erschlie-
ßungsbeiträge
für das Fachgebiet III/1 Gemein-
deentwicklung / Planung / Maß-
nahmen Bauaufsicht / Umwelt
eine*n tariflich Beschäftigte*n

(m/w/d),
in Vollzeit, Entgeltgruppe 11
TVöD, unbefristet,
als Diplom-Ingenieur/in, Bachelor
bzw. Master of Engineering / of
Science der Fachrichtung Archi-
tektur/Hochbau/Bauingenieurwe-
sen oder vergleichbar für das Fach-
gebiet III/5, Integrierte Entwick-
lung / Ortskernerneuerung
eine*n tariflich Beschäftigte*n
(m/w/d),
in Vollzeit, Entgeltgruppe 9b
TVöD, unbefristet,
als Projektassistenz (m/w/d) im Fach-
bereich III Gemeindeentwicklung

Die vollständigen Ausschreibungs-
texte sowie detaillierte Informa-
tionen über die Gemeinde Swist-
tal finden Sie unter
wwwwwwwwwwwwwww.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.swisttal.de.
Hier können Sie unter dem Reiter
„Aktuelle Stellenangebote“ Ihre
Bewerbung per Mausklick einrei-
chen.

Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal.Swisttal. Die 7. Swisttaler Lese-
tage wurden in diesem Jahr
bereits vom 16.09. bis zum
25.09.2022 in verschiedenen Orts-
teilen durchgeführt.
Der Auftakt der diesjährigen Le-
setage fand am 16.09.2022 im
vollbesetzten Krea-Forum in Mo-
renhoven mit der Lesung des Prof.
Dr. Klaus Grewe zu seinem Buch
„Was Sie schon immer über die
römischen Ingenieure wissen woll-
ten“ statt. Prof. Dr. Grewe stellte
sich den Fragen seiner Leser aus

seinen bisherigen Vorträgen und
Veröffentlichungen und fand inte-
ressante und spannende Antwor-
ten. Den Besuchern wurde die rö-
mische Lebens- und Arbeitsweise
nähergebracht.
Am nächsten Tag, dem
17.09.2022, fand erneut die Kin-
derlesung auf dem Reiterhof der
Familie Janoschka in Essig statt.
Claudia Janoschka und Krista Ru-
epp sind seit den ersten Swistta-
ler Lesetagen engagierte Vorle-
serinnen und Eliza Bahrouz hat

Claudia Janoschka und Krista Ru-
epp ebenfalls des Öfteren unter-
stützt. Begleitet wurden die drei
Vorleserinnen in diesem Jahr er-
neut durch die Reitschüler und
Reitschülerinnen des Birkenhofs,
welche zu der Lesung mit den Pfer-
den des Birkenhofs agiert haben.
Die Reithalle war mit 45 Besu-
chern, die gespannt den Vorleser-
innen gelauscht haben, gut be-
sucht. Sophie und Socke haben
zum Ende der Geschichte einen
gemeinsamen Weg gefunden, um
vertrauensvoll weiter gemeinsa-
me Abenteuer zu erleben.
Am 18.09.2022 wurde auf Schloss
Miel mit Wolfgang Heller in Kind-
heitserinnerungen in der Nach-
kriegszeit geschwelgt. Wolfgang
Heller ließ 30 Besucher an seinen
persönlichen Kindheitserinnerun-
gen teilhaben, welche er hand-
schriftlich in Form von privaten
Tagebüchern festgehalten hat.
Eine klassische Lesung fand am
19.09.2022 mit Helmut Renn im
Zehnthaus statt. Helmut Renn hat
den 30 interessierten Besuchern
die Werke und das Leben des Dich-
ters Rainer Maria Rilke darge-
stellt. Die Besucher bekamen ei-
nen Eindruck über das Leben und
Werken des bekannten und be-
liebten Dichters.
Nach zweitägiger Pause wurden
die Lesetage am 22.09.2022 mit
Jörg Manhold und der Geschichte
seine Akkordeons „Jüppchen“ in
der Seniorenstube des Alten Klos-
ters in Heimerzheim fortgesetzt.
Jörg Manhold hat den Besuchern
unter „Poesie - Heimat - Glück“
das Geheimnis und die Geschichte
von Jüppchen mundartlich erzählt.
Zum Abschluss der Lesung gab es

eine Premiere: die neue Mund-
art-Band „Nohbere“ („Nach-
barn“) bestehend aus Jörg Man-
hold am Akkordeon, Horst Pieper-
Patalas und Udo Ellmer an den
Gitarren hatte ihren ersten Auf-
tritt mit bekannten und eigenen
mundartlichen Liedern. Der dritte
Gitarrist Peter Gruschperski
musste den Auftritt leider kurz-
fristig absagen.
Rennsportgeschichte und Lokal-
matadoren waren Themen bei
dem Lesetag am 23.09.2022 im
Dorfhaus Straßfeld. Der in Hei-
merzheim gebürtige Rennsport-
historiker und Autor Jörg-Thomas
Födisch widmete sein neuestes
Buch „Der Bergkönig von Mallor-
ca“ dem aus Straßfeld gebürtigen
und seit Jahren auf der Balearen-
insel Mallorca lebenden Rennfah-
rer Helmut Kalenborn. Die Lesung
wurde mit vielen Fotos und Anek-
doten durch Helmut Kalenborn
selbst, aber auch von vielen sei-
ner Wegbegleiter wie u. a. Karl-
Heinz Peters und Hans Thelen,
begleitet. Zeitzeugen und Weg-
begleiter erzählen Erlebnisse mit
Helmut Kalenborn auf und neben
der Rennstrecke.
Motorrad-Rekordfahrer Elmar
Geulen bekannt als „Mr. Hayabu-
sa“ berichtet über den Rausch von
Geschwindigkeit und Geschwin-
digkeitsrekorden.
Durch den spannenden Abend
wurden die über 80 Besucher von
Alexander Kraß, Motorsporthisto-
riker des Nürburgrings, geführt.
Zum Abschluss des Leseabends
gab es für Helmut Kalenborn Stan-
ding Ovations.
Ruhig und philosophisch war am
24.09.2022 die Lesung mit Pierre
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Dass sich auch jüngere Leute für
die Allgemeinheit engagiert ein-
bringen können, bewies die
Buschhovenerin Nicole Heyart
beim Heimat- und Verschöne-
rungsverein Buschhoven (HVV):
Mehr als zehn Jahre beteiligte sie
sich regelmäßig aktiv an der Pfle-
ge des Burgweihers, meist zusam-
men mit ihrem Sohn Nico,
manchmal sogar mit der ganzen
Familie. So legte die Familie in
Eigenleistung ein zusätzliches
Beet am Eingang zu den Anlagen
an und betreute es auch außer-
halb der üblichen Treffen.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Bericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der TitelseiteBericht der Titelseite
Bei all diesem persönlichen Ein-
satz war es kein Wunder, dass der
Vorstand sie in den Beirat berief -
und dann auch vor fünf Jahren zu
seiner „Weiherwartin“ machte. In
diesem Amt oblag es Nicole Hey-
art, die freiwilligen Helfer am
jeweils „ersten Samstag im Mo-
nat“ in die verschiedenen notwen-
digen Tätigkeiten am Weiher ein-
zuteilen und mit dem nötigen Ar-
beitswerkzeug auszustatten.
Nun zieht Familie Heyart aus be-
ruflichen Gründen ins Münster-
land. Im Rahmen einer kleinen
Feierstunde wurde „die Weiher-

wartin“ am Samstag verabschie-
det: „Wir werden sie vermissen“,
sagte Karl Micklisch, „sie war
unser strahlendes Gesicht am
Weiher, immer fröhlich und immer
einsatzbereit“. Natürlich ver-
sprach Nicole Heyart, ab und zu
einen Besuch zu machen. Zum
Abschied gab es einen „Fress-
korb“ mit rheinischen Spezialitä-
ten.
Der Vorstand sucht nun eine/n
neue/n Weiherwart/in. Die regel-
mäßigen Pflegemaßnahmen am
Burgweiher gehen aber erstmal
auch so weiter: Das nächste Tref-

fen, der „Jahresabschluss“, fin-
det statt am Samstag, 6. Novem-Samstag, 6. Novem-Samstag, 6. Novem-Samstag, 6. Novem-Samstag, 6. Novem-
ber um 10 Uhrber um 10 Uhrber um 10 Uhrber um 10 Uhrber um 10 Uhr. Dann wird das
Gartenjahr des HVV traditionell
mit einem kleinen Imbiss im Frei-
en beschlossen.
Ein weiteres Highlight erwartet
Mitglieder und Gäste beim „ge-
mütlichen Nachmittag“ am 15.
Oktober um 15 Uhr im Pfarrheim
beim Lichtbildervortrag von Hein-
rich Pützler. Anmeldungen unter
02226 12498 (AB)
Näheres im Schaukasten am To-
niusplatz und auf der Homepage
www.hvv-buschhoven.de

Beyel in der „Guten Stube“ der
OGS der Grundschule Buschho-
ven. Zu Beginn der Lesung stellt
Pierre Beyel das Leben des Autors
Antoine de Saint Expéry und hier
insbesondere seine Flugleiden-
schaft und seines bis heute rät-
selhaften Tod vor.
Danach liest Pierre Beyel, wel-
cher im Berufsleben als Überset-
zer tätig war, seine Übersetzung
des „Kleinen Prinzen“. Pierre
Beyel verstand es, seinen Besu-

chern die philosophischen Fragen
und Antworten rund um den Klei-
nen Prinzen zu stellen und zum
Nachdenken anzuregen.
Den Abschluss der diesjährigen
Lesetage bildete die Lesung mit
dem jungen Autor Joshua Claus-
nitzer am 25.09.2022 im Dorfhaus
Morenhoven. Joshua Clausnitzer,
tags zuvor in den Vorstand des
Verbandes der Schriftsteller und
Schriftstellerinnen gewählt, spiel-
te mit den Worten und gab so

manchen bekannten beliebten
Ausdrücken und Sprichwörtern
neuen Sinn: z. B. „Ich bin ein Buch
- ich bin vielseitig!“, „Alles für
die Katz - dann hat sie erreicht,
was sie will.“ Wortspielereien in
Reimform animierten das Publi-
kum zum Mitmachen.
Im Dezember 2022 wird sein ers-
ter Roman erscheinen. Die Prota-
gonisten Herr Gott und Herr Jemi-
ne begeben sich auf eine gemein-
same spannende Reise. In weite-

ren Kurzgeschichten geht Joshua
Clausnitzer den Fragen des tägli-
chen Lebens auf eine humorvolle
Art und Weise nach: man muss das
Leben nicht immer ernst nehmen.
Die 7. Swisttaler Lesetage konn-
ten erneut in Kooperation mit dem
Ortsausschuss für Heimat und
Kultur Heimerzheim e.V. durchge-
führt werden und wurden freund-
licherweise durch die Städte- und
Gemeindestiftung der Kreisspar-
kasse Köln unterstützt.

125 Jahre SSV Odendorf
Im Zuge der Kyffhäuser-Bewegung
wurde in Odendorf am 17. Septem-
ber 1897 mit der Gründung des
„Odendorfer Krieger-Verein“ der
Grundstein für eine 125-jährige Ver-
einsgeschichte gelegt. Unter dem
ersten Vorsitzenden Alfons Beau-
mont traten im Gründungsjahr 76
Veteranen dem Verein bei. Die Fah-
ne des Vereins mit dem Motto „Mit
Gott für Volk und Vaterland“ wurde
am 7. Juni 1901 geweiht.
27 Jahre nach der Gründung kamen
durch den herannahenden Ersten
Weltkrieg jedoch alle Aktivitäten
zunächst zum Stillstand und konn-
ten erst wieder nach Abzug der Be-
satzungstruppen am 7. März 1926
aufgenommen werden. Mit dem He-
raufziehen des Nationalsozialismus
und dem Verbot der Kyffhäuser-Be-
wegung durch den Führererlass am
3. März 1943 war dies jedoch nur ein
kurzes Intermezzo.
Nach Kriegsende dauerte es noch
eine geraume Zeit, bis auch der Oden-
dorfer Verein wieder auflebte -
nunmehr aber deutlich im Geiste

eines Sportvereins, der dann auch
am 13. März 1973 das 484. Mitglied
des Rheinischen Schützenbundes
wurde. Am 14. Mai 1984 wurde dann
eine eigene Schießanlage für den
Schießbetrieb freigegeben und
machten den zwischenzeitlich in
„Sportschützen Oden 1987 e.V.“ un-
benannten Verein zu dem was er bis
heute ist.
Aktuell werden die Geschicke desAktuell werden die Geschicke desAktuell werden die Geschicke desAktuell werden die Geschicke desAktuell werden die Geschicke des
VVVVVereins von H.-Jereins von H.-Jereins von H.-Jereins von H.-Jereins von H.-J.....     TTTTTrump als ersten,rump als ersten,rump als ersten,rump als ersten,rump als ersten,
M.M.M.M.M. Klumpp als zweiten  Klumpp als zweiten  Klumpp als zweiten  Klumpp als zweiten  Klumpp als zweiten VVVVVersitzen-ersitzen-ersitzen-ersitzen-ersitzen-
den,den,den,den,den, S S S S S..... Flegel als Sportleiter Flegel als Sportleiter Flegel als Sportleiter Flegel als Sportleiter Flegel als Sportleiter,,,,, C C C C C..... Eck Eck Eck Eck Eckertertertertert
als Schatzmeisterals Schatzmeisterals Schatzmeisterals Schatzmeisterals Schatzmeister,,,,, J J J J J..... F F F F Forkorkorkorkorkel als Fel als Fel als Fel als Fel als Frrrrrau-au-au-au-au-
envertreterin und M. Koch als Schrift-envertreterin und M. Koch als Schrift-envertreterin und M. Koch als Schrift-envertreterin und M. Koch als Schrift-envertreterin und M. Koch als Schrift-
führer/Pressewart gelenkt.führer/Pressewart gelenkt.führer/Pressewart gelenkt.führer/Pressewart gelenkt.führer/Pressewart gelenkt.
WWWWWenn auch nicht als enn auch nicht als enn auch nicht als enn auch nicht als enn auch nicht als Alleinstellungs-Alleinstellungs-Alleinstellungs-Alleinstellungs-Alleinstellungs-
merkmal, so zeichnet sich der SSVmerkmal, so zeichnet sich der SSVmerkmal, so zeichnet sich der SSVmerkmal, so zeichnet sich der SSVmerkmal, so zeichnet sich der SSV
insbesondere dadurch aus, dassinsbesondere dadurch aus, dassinsbesondere dadurch aus, dassinsbesondere dadurch aus, dassinsbesondere dadurch aus, dass er
im Rahmen eines strukturierten Trai-
nings sowohl ein spezielles Anfän-
gertraining, als auch ein Wettkampf-
training für Fortgeschrittene im Pro-
gramm hat. Und für den Nachwuchs
gibt es ein Jugendtraining an Luft-
druck- und Kleinkaliberwaffen unter
Aufsicht eines ausgebildeten Jugend-

trainers. Die notwendigen Sportge-
räte werden selbstverständlich zur
Verfügung gestellt.
Wie viele andere Vereine in der Re-
gion wurde auch SSV durch die Co-
rona-Pandemie und die Flutkatastro-
phe im Sommer 2021 stark in Mitlei-
denschaft gezogen, sodass aktuell -
bis zum Wiederaufbau des durch die
Flut zerstörten Vereinsheimes - Trai-

ning und Meisterschaften bei be-
freundeten Vereinen stattfinden
müssen. Die Feierlichkeiten zum 125-
jährigen Vereinsjubiläum wurden
dann auch mit einer Woche „Ver-
spätung“ bei der Schützenbrüder-
schaft in Heimerzheim begangen -
aber das nächste Jubiläum will der
SSV Odendorf wieder in den eige-
nen vier Wänden feiern. mk



Wir in Swisttal – Jahrgang 23 – Nr. 21 – 15. Oktober 2022 – Woche 41 – www.wir-in-swisttal.de6

 

SICHERHEIT
garantieren 3 Schutzbriefe:

• Bau-Qualität
• Bau-Service
• Bau-Finanzierung

für Sie!

Das sichere 

Haus

(A
b

b
. e

n
th

ä
lt

 S
o

n
d

e
rw

ü
n

sc
h

e
)

DE
UT

SC
HL

AND
SMEISTGEBAUTES

SEITT 2009
MAMAMAMMAARRRKEENNHHAAAAUSUSUSS

Der Schatz des KlimaPatenNetzwerks -
Eisspeicherheizung, Wärmepumpen, Geothermie

Trotz regnerischem Wetter fanden zahlreiche Besucher den Weg nach Swisttal-Ollheim und informierten sichTrotz regnerischem Wetter fanden zahlreiche Besucher den Weg nach Swisttal-Ollheim und informierten sichTrotz regnerischem Wetter fanden zahlreiche Besucher den Weg nach Swisttal-Ollheim und informierten sichTrotz regnerischem Wetter fanden zahlreiche Besucher den Weg nach Swisttal-Ollheim und informierten sichTrotz regnerischem Wetter fanden zahlreiche Besucher den Weg nach Swisttal-Ollheim und informierten sich
vor Ort über Eisspeicherheizungen. Foto: A. Madeavor Ort über Eisspeicherheizungen. Foto: A. Madeavor Ort über Eisspeicherheizungen. Foto: A. Madeavor Ort über Eisspeicherheizungen. Foto: A. Madeavor Ort über Eisspeicherheizungen. Foto: A. Madea

Einladung zur
Gemeindeversammlung in
Buschhoven

Anzeige

Swisttal-BuschhovenSwisttal-BuschhovenSwisttal-BuschhovenSwisttal-BuschhovenSwisttal-Buschhoven. Die Evan-
gelische Kirchengemeinde
Swisttal lädt am Dienstag, den
25.10.2022 um 18:30 Uhr zur Ge-
meindeversammlung in die Ver-
söhnungskirche nach Buschho-
ven ein.
Tagesordnungspunkte werden
sein:

1. Veränderung der Gottes-
dienstzeiten mit Beginn des
Kirchenjahres 2022/2023 am
1. Advent (27. November 2022)

2. Vorstellung der Gebäude-
strukturanalyse und an-
schließende Aussprache

Wir freuen uns auf zahlreiches
Erscheinen.

Was machen KlimaPaten, wenn sie
sich miteinander und mit interes-
sierten Bürgerinnen und Bürgern
treffen? Sie tauschen sich über ihre
persönlich gemachten Erfahrungen
aus!
Zuletzt bei der Präsentation der
Eisspeicherheizung von Thomas
Maintz in Swisttal-Ollheim. Daran
schloss sich eine rege Diskussion
über die besten Möglichkeiten der
Wärmeproduktion an, ob mit Bo-
den, Wasser oder Luft als CO2-
arme Wärmequellen. Oder kann
man (noch) bei fossilen Rohstof-
fen, wie Erdöl und Erdgas in den
eigenen Häusern bleiben? Fazit:
Die Situation und Probleme sind
von Haus zu Haus zu unterschied-
lich - Alter, Lage, Bedarf u.v.m. las-
sen keine Patentrezepte zu. Des-
halb ging es bei dem Treffen der
KlimaPaten mit den interessierten
Bürgerinnen und Bürgern ans „Ein-
gemachte“.
Eine Eisspeicherheizung, wie sie
beispielsweise die „KlimaPatin des

Jahres 2022“ in Rheinbach nutzt,
ist in Kombination mit einer Pho-
tovoltaikanlage und selbstprodu-
ziertem Strom effizient und renta-
bel. Eine Eisspeicherheizung kann
aber auch sehr aufwendig sein. In-
soweit kam man in der Diskussion
überein, dass die Geothermie mit
Tiefenbohrungen und Wärmepum-
pe aus heutiger Sicht unter den
vorherrschenden politischen und
gesetzlichen Rahmenbedingungen
der Eisspeicherheizung vorzuzie-
hen ist.
Die Geothermie mit Tiefenbohrung
halten wir vom KlimaPatenNetz-
werk deshalb verstärkt im Blick.
Denn mit der Anzahl und Tiefe der
Bohrungen in Kombination mit den
neuesten Entwicklungen der Wär-
mepumpentechnologie und deren
Kältemitteln wird die Abkehr von
fossilen Brennstoffen auch in Be-
standsgebäuden gelingen.
Im Oktober ist mit einer weiteren
Erdbohrung für die Nutzung von Ge-
othermie in Swisttal zu rechnen.
Wer Interesse hat, kann sich bei
Bedarf vor Ort informieren. Den ge-
nauen Termin und Ort erfahren Sie
unter info@klimapatennetzwerk.de
Eine weitere Informationsveran-
staltung findet im November in Hei-
merzheim statt. Auch hier geht es
um Alternativen, andere Prioritä-
ten, Kosten/Nutzen und weitere Kli-
maschutzmöglichkeiten als Nah-
bereichslösung. Nähere Angaben
s. ebenfalls unter info@klimapaten
netzwerk.de.
„Als KlimaPaten wollen wir den
Schatz unserer Erfahrungen wei-
tergeben, damit auch andere
davon profitieren können“, so der
Sprecher und Koordinator des re-
gionalen KlimaPatenNetzwerks,
Prof. Hermann Schlagheck. Dieses
Angebot kam bei allen, die unsere
Veranstaltung besucht haben, sehr
gut an.
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Jüdische Geschichte im Rheinland
Eine Geschichte in Bildern

Monika GrübelMonika GrübelMonika GrübelMonika GrübelMonika Grübel

Swisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-OdendorfSwisttal-Odendorf..... Im Jahr 321
verfügte der römische Kaiser
Konstantin I in einem an die
Stadt Köln gerichteten Dekret,
dass Juden dort Mitglieder des
Stadtrats werden konnten. Dies
war der früheste historische
Beleg, der von jüdischem Le-
ben in Deutschland zeugt.
Das Jahr 321 war somit auch
der Ausgangspunkt des Vor-
trags von Monika Grübel zur
jüdischen Geschichte im Rhein-
land, den die Judaistin und
wissenschaftliche Mitarbei-
terin beim Landschaftsver-
band Rheinland am 29. Septem-
ber im Odendorfer Zehnthaus
hielt.
Die Referentin nahm das Publi-
kum anhand von zahlreichen
Bildern und Texten von der Spät-
antike bis zur bürgerlichen
Gleichstellung auf eine span-
nende Zeitreise durch die wech-
selhafte Geschichte der Juden
in Deutschland und speziell im
Rheinland mit.
Anschaulich beschrieb sie, wie
sich bereits im 10. Und 11. Jahr-
hundert vor allem in den Bi-
schofsstädten Köln, Mainz und
Speyer blühende Gemeinden
gebildet hatten, die dann
jedoch am Ende des 11. Jahr-
hunderts durch Kreuzfahrer
auf dem Weg zum Heiligen Land
als sogenannte Ungläubige
angegriffen und ermordet wur-
den.
Trotz dieser Verfolgungen konn-
te sich jüdisches Leben im 12.
und 13. Jahrhundert vor allem
in Köln wieder neu entfalten.
Eindrucksvolles Zeugnis hier-

von gibt das um 1266 neben
der Sakramentskapelle im Köl-
ner Dom aufgestellte steinerne
Judenprivileg des Kölner Erzbi-
schofs Engelbert von Falken-
burg, das die Rechte der jüdi-
schen Minderheit festschrieb.
Das Blatt wendete sich 1424,
als die Juden nach mehreren
Pogromen aus Köln ausgewie-
sen wurden.
Bis 1794, dem Einmarsch der
Franzosen in die Domstadt, gab
es dort keine jüdischen Bürger
mehr.
In der Frühen Neuzeit, so Grü-
bel, war jüdisches Leben am
Rhein stark von den Vorgaben
der Territorialherren und ihren
unterschiedlichen Judenordnun-
gen abhängig, die das Recht der
Niederlassung, die Berufsaus-
übung, das Entrichten von
Schutzgeld sowie Zahlungen für
alle Dinge des täglichen Lebens
regelten.
Von den Franzosen erhielten die
Juden zwar formal die Gleich-
stellung, aber gesetzlich wur-
den auch Einschränkungen ver-
fügt, die insbesondere ihre re-
ligiöse Autonomie stark be-
schnitten.
Unter den Preußen, die 1815
die Rheinprovinz erhielten,
machte die Emanzipation zu-
nächst nur geringe Fortschrit-
te. Die Juden, so die Referen-
tin, blieben Bürger 2. Klasse.
Die rechtliche Gleichstellung
brachte erst 1869 die Ver-
fassung des Norddeutschen
Bundes, die 1871 auf das gan-
ze Deutsche Reich übertragen
wurde.
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Gottesdienstordnung für
den Seelsorgebereich Swisttal (Oktober)

Lück für os Heematsproch
laden zum Mitsingabend
nach Ollheim ein

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
14.30 Uhr Hei TTTTTaufeaufeaufeaufeaufe
14.30 Uhr Möm TTTTTaufeaufeaufeaufeaufe
15 Uhr Bu BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
15 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
15.30 Uhr Od Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.     Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-
tung des tung des tung des tung des tung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
17 Uhr Mo VVVVVAMAMAMAMAM
17 Uhr Oll VVVVVAMAMAMAMAM
18 Uhr Hei BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober 29. Sonn-
tag im Jahreskreis
8.30 Uhr Dü Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
7.55 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
8.30 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Mo Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
19 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
18.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
18.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
18 Uhr Oll Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
19 Uhr Od TTTTTaizé-Andacht (Diet-aizé-Andacht (Diet-aizé-Andacht (Diet-aizé-Andacht (Diet-aizé-Andacht (Diet-
rich Bonhoeffer Haus)rich Bonhoeffer Haus)rich Bonhoeffer Haus)rich Bonhoeffer Haus)rich Bonhoeffer Haus)
Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober Hl. Ursula
9 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
17.25 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
18 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
15 Uhr Bu BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
15 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
15.30 Uhr Od Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.     Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-
tung des tung des tung des tung des tung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
17 Uhr Mo VVVVVAM (VAM (VAM (VAM (VAM (Vorstellung derorstellung derorstellung derorstellung derorstellung der
Kommunionkinder)Kommunionkinder)Kommunionkinder)Kommunionkinder)Kommunionkinder)
17 Uhr Oll VVVVVAMAMAMAMAM
18 Uhr Hei BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
18.30 Uhr Mie VVVVVAM (KindergarAM (KindergarAM (KindergarAM (KindergarAM (Kindergar-----
ten)ten)ten)ten)ten)

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober 30. Sonn-
tag im Jahreskreis
8.30 Uhr Dü Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr Bu Hl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (Vorstellung
der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)
18 Uhr Od JugendmesseJugendmesseJugendmesseJugendmesseJugendmesse
Sontag, 24. OktoberSontag, 24. OktoberSontag, 24. OktoberSontag, 24. OktoberSontag, 24. Oktober
16.15 Uhr Hei WWWWWeggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr Hei WWWWWeggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdiensteggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe II
Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober
7.55 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
8.30 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Mo Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
16.15 Uhr Bu WeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienst
der Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinderder Kommunionkinder
19 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober
8.25 Uhr Od Schulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst für
das 4. Schuljahrdas 4. Schuljahrdas 4. Schuljahrdas 4. Schuljahrdas 4. Schuljahr
9.10 Uhr Od Schulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst fürSchulgottesdienst für
das 3. Schuljahrdas 3. Schuljahrdas 3. Schuljahrdas 3. Schuljahrdas 3. Schuljahr
18.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
18.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober
16.15 Uhr Od WeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe Ider Kommunionkinder Gruppe I
17.30 Uhr Od WeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienstWeggottesdienst
der Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe IIder Kommunionkinder Gruppe II

18 Uhr Oll Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober Hl. Simon
und Hl. Judas, Apostel
9 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
17.25 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
18 Uhr Od Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
15 Uhr Bu BeichteBeichteBeichteBeichteBeichte
15 Uhr Od RosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranzRosenkranz
15.30 Uhr Od Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.Beichte u.     Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-Anbe-
tung des tung des tung des tung des tung des AllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligstenAllerheiligsten
16.30 Uhr Mo Segnung der Grä-Segnung der Grä-Segnung der Grä-Segnung der Grä-Segnung der Grä-
ber anschl.ber anschl.ber anschl.ber anschl.ber anschl.     VVVVVAMAMAMAMAM
17 Uhr Oll VVVVVAMAMAMAMAM
18 Uhr Mie Segnung der GräberSegnung der GräberSegnung der GräberSegnung der GräberSegnung der Gräber
anschl.anschl.anschl.anschl.anschl.     VVVVVAMAMAMAMAM
Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober 31. Sonn-
tag im Jahreskreis
8.30 Uhr Dü Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9 Uhr Str Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
9.30 Uhr Lu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
10 Uhr Od Hl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (VorstellungHl. Messe (Vorstellung
der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)der Kommunionkinder)
10.30 Uhr Hei Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
11 Uhr Bu Hl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. MesseHl. Messe
Bu = St. Katharina, Dü = Kapelle
St. Katharina, Dünstekoven, Hei
= St. Kunibert, Lu = St. Petrus
und Paulus, Ludendorf, Mie = St.
Georg, Mo = St. Nikolaus, Möm
= Kapelle St. Maria v. d. Immer-
währenden Hilfe, Od = St. Petrus
und Paulus, Oll = St. Martinus,
Str = St. Antonius

Der neue Swisttaler Mundartver-
ein „Lück für os Heematsproch“
lädt für Freitag, 28. Oktober, ab
19.30 Uhr zu einem Mitsingabend
in den Saal des Ollheimer Dorf-
gemeinschaftshauses ein. Das
Motto lautet: Lieder, Reden und
Geschichten. Jeder, der Spaß am
Dialekt und am Singen hat, ist
herzlich eingeladen. Der Eintritt
ist frei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, eine Spendendose
steht am Eingang. Auf dem Pro-
gramm stehen Auftritte verschie-
dener regionaler Mundartbands
und Dialektredner. Außerdem
kann das Publikum kräftig mit-
singen. Gemeinsam intonieren
wir bekannte rheinische Lieder.
Auf der Bühne stehen unter an-
derem die Rhingpirate und die
Nohbere. Die „Lück für os Hee-

matsproch“ haben sich in die-
sem Jahr gegründet, um die rhei-
nische Muttersprache und Kul-
tur zu fördern. Sitz des Vereins
ist die Alte Schule in Swisttal-
Ollheim. Die Vereinigung versteht
sich als überörtlich agierend und
möchte möglichst viele Men-
schen ansprechen, die sich für
den Erhalt und die Pflege des
Rheinischen einsetzen. Der Mit-
singabend ist die erste Veran-
staltung der „Lück“. Es sollen
weitere Angebote für jüngere
und ältere Mundartinteressierte
folgen. Vereinsvorsitzender ist
Wilfried Hein aus Ollheim. Rück-
fragen an Pressewart J.Manhold
unter 0160-402 55 80 oder
manhold@web.de.
Gz. Wilfried Hein, Vorsitzender
LfoHs
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Seniorenbetreuung und Pflege zuhause -
auch in Corona Zeiten

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

„Pflegebedürftigkeit“ muss nicht
so schlimm sein, wie wir oft be-
fürchten. Denn selbst wenn häus-
liche Hilfe und Pflege benötigt
wird, ist sie gerade in der Regi-
on Köln-Bonn zum Greifen nah.
So stehen seit 10 Jahren die Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-Pfle-
gehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonngehelden Köln-Bonn für eine für-
sorgliche Betreuung hier in der
Region, bestätigt durch viele po-
sitive Rückmeldungen zahlrei-
cher Betreuter. Dr. Wolfgang
Straub, Inhaber der Unterneh-
mung ist seit über 25 Jahren im
Gesundheitswesen tätig und
weiß, worauf es in der Gesund-
heitspflege ankommt.
„Das ist eine ganz außerordent-
liche Vertrauenssache“, erklärt
der sympathische Experte, …da
muss die Chemie zwischen
Betreuer*innen und Betreutem
stimmen“.
Das Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbstDas Konzept überzeugt, selbst
in Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeitenin Krisenzeiten
Beides sind für Dr. Straub keine
leeren Worthülsen. Da alle Pfle-
gekräfte legal Beschäftigte sind,
werden sie mittlerweile in er-
heblichen Umfang in Osteuropa
geimpft und alle sind getestet,
falls gewünscht.
Alle Betreuer*innen werden nach
deutschem Mindestlohngesetz
entlohnt, aufgrund dessen bald
eine Gehaltserhöhung ansteht,
nicht ganz unwichtig zu wissen
heutzutage. Scheinselbständig-
keit und „Schwarzarbeit“ sind
somit im Interesse aller Betei-
ligten außen vor! Und nur mit
dem Dokument Dokument Dokument Dokument Dokument A1A1A1A1A1 wird die
Rechtsmäßigkeit der Entsen-
dung aus dem EU-Ausland be-
scheinigt.
Das Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf denDas Konzept ist ganz auf den
persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-persönlichen Bedarf des Pflege-
bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.bedürftigen ausgerichtet.
Hier steht Dr. Straub von Pflege-
helden als kompetenter Fach-
mann zur Seite. So füllen der
Kunde bzw. die Angehörigen ei-
nen Fragebogen aus, wo alles
Wichtige zur Situation festgehal-
ten wird oder man kann telefo-
nisch Kontakt mit Dr. Straub und
seinem Team aufnehmen, um al-
les Wesentliche vorab zu bespre-
chen. Hier profitiert der Kunde
vom umfassenden Erfahrungs-
schatz der Pflegeexperten, die
jede Situation kompetent beur-
teilen. Die Vorteile liegen klar
auf der Hand: Es ist Tag und

Nacht jemand da, kümmert sich
komplett um den Haushalt und
übernimmt leichte pflegerische
Aufgaben wie Hilfe bei der Kör-
perhygiene, Anziehen und bei der
Mobilität. Alternativ ist es aber
einfach die persönliche Zuwen-
dung und die Unterhaltung in der
gewohnten Umgebung, im eige-
nen zuhause oder auch beim Spa-
ziergang.
DrDrDrDrDr..... Str Str Str Str Straubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-aubs Pflegehelden betreu-
en rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriösen rund um die Uhr - legal, seriös
und bezahlbarund bezahlbarund bezahlbarund bezahlbarund bezahlbar
Nicht alltäglich, die Pflegehelden
garantieren für den vereinbarten
Service und wollen mit Leistung
überzeugen, d.h. die kurzfristige
Aufkündigung des Vertragsver-
hältnisses ist jederzeit möglich.
Dr. Straub achtet sehr auf fachli-
che Qualität und herzliche Zuwen-
dung der Mitarbeiter zu den An-
vertrauten. Die Betreuer*innen
kommen häufig aus sozialen Be-
rufen und verfügen meist über jah-
relange pflegerische Erfahrung
und in der Regel gute bis mittlere
Deutsch-kenntnisse. Wenn aber
trotz sorgfältiger Auswahl, zwi-
schen Pflegekraft und Anvertrau-
ter Dissonanzen oder Unstimmig-
keiten auftreten, kann innerhalb
einer guten Woche die Pflegekraft
ausgewechselt werden, denn die
„ChemieChemieChemieChemieChemie“ muss stimmen...
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Odendorf hat kräftig gefeiert
Über 1.000 Menschen besuchten das kombinierte Dorf- und
Fluthelferfest bei viel Rahmenprogramm und Live-Musik bis spät in die Nacht

(cp) Endlich konnten die Odendor-
fer wieder feiern - und sie taten
es größer als je zuvor. Nachdem
durch Corona und Jahrhundertflut
in den letzten zwei Jahren das
Fest auf dem historischen Zehnt-
hof ausfiel, packten dieses Mal
fast alle Vereine wieder tatkräf-
tig mit an. Neu im Verbund der
Vereine ist der Bürgerverein
Odendorf, der durch die Übernah-
me der Planung und Organisation
wesentlich zum Gelingen beitrug.
Wie immer ging es beim Dorffest,

welches durch den Ortsausschuss
Odendorf, den Zusammenschluss
aller Odendorfer und Essiger Ver-
eine, durchgeführt wurde, nicht
um einen wirtschaftlichen Gewinn.
Im Vordergrund steht gemeinnüt-
ziges Handeln - der Erlös soll
wieder der Arbeit vor Ort zugute-
kommen.
Für die Kinder gab es wieder die
beliebte Hüpfburg, das farbenfro-
he Kinderschminken der Odendor-
fer Kindergärten und die Kinder-
spiele des Zehnthausvereins. Für

Jetzt Termin vereinbaren
0228 - 46 69 89

Handwerks-Qualität,
lokal & günstig!

GLASDACH
inkl. SONNENSCHUTZ

2:1 HEIMVORTEIL2:1 HEIMVORTEIL

Familienbetrieb
seit 1949

Zelte und Planen GmbH Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Jung und Alt boten Fanfarencorps
(„Swist Bajaasch“) und die Schüt-
zen des SSV Einblicke in ihre Ver-
einstätigkeit. Notwendiges wie
auch Kurioses gab es beim Floh-
markt, der durch die SPD organi-
siert wurde. Das Damenkomitee
Rot-Weiß Essig verkaufte mit Un-
terstützung der kfd selbstgeba-
ckene Kuchen, die Theatergruppe
Odendorf verteilte von Helfern
gespendetes kostenloses Eis an
die Kinder. Am Bierwagen waren
v.a. KG Odendorf, Tambourcorps
Loreley und BüVO aktiv, während
der Partnerschaftsverein Swisttal
- Quesnoy-sur-Deûle den Wein-
stand mit leckeren Tropfen von
der Ahr betrieb. Bockwürstchen
und Pommes wurden von der CDU

und der AWO beigesteuert. Dort,
wo noch Manpower gebraucht
wurde, unterstützten sich die Ver-
eine gegenseitig, aber auch Bür-
ger ohne Vereinsanbindung hal-
fen gerne aus.
Im Mittelpunkt stand dieses Jahr
allerdings die riesige Bühne, die
durch die Bonner Band „Wood-
Stuff“ ab 14 Uhr eingeweiht wur-
de. Anschließend präsentierten
sich die KG Odendorf mit ihrer
Tanzgarde sowie Tambour- und
Fanfarencorps. Um jeden Besu-
cher auf seine Kosten kommen zu
lassen, hatten die Organisatoren
das Fest zweigeteilt. Standen am
frühen Nachmittag noch die Fa-
milien im Mittelpunkt, wurde am
frühen Abend der Fokus auf die
Feiernden gelegt. Aus vielen Städ-
ten reisten die Menschen wieder
an, die den Odendorfer und Essig-
er Bürgern während der Flut so
uneigennützig geholfen hatten.
Ihnen galt es Danke zu sagen und
einen schönen Abend zu verbrin-
gen. So war zu Spitzenzeiten der
Zehnthof nach Polizeiangaben mit
über 500 Personen gefüllt. Eine
erfreuliche Verbesserung war die
erstmalige Sperrung der Straße
„Am Zehnthof“ während des
Fests. Diese sorgte für mehr Frei-
raum und mehr Sicherheit für alle
Besucher, vor allem für die her-
umtollenden Kinder. Nachdem den
Helfern auf der Bühne gedankt
wurde, sorgten dann die Bands
„F!ASKO“, „Meilenstiefel“ und
„Die Karos“ sowie ein DJ für das
musikalische Rahmenprogramm
bis Mitternacht und ließen das
Dorffest zu einem echten Erfolg
werden.
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Bürgerbeteiligung soll gestärkt werden
Ollheimer Dorfgemeinschaftsverein stellt sich neu auf
Zu einer Auftaktveranstaltung
des neu konzipierten Dorfge-
meinschaftsvereins Ollheim
(DGV) hatte am Montag den 26.
September der Vorsitzende
Wilfried Hein ins Ollheimer Dorf-
haus eingeladen.
Den zahlreich erschienenen Oll-
heimer Bürgerinnen und Bürgern
wurde der neu aufgestellte DGV
vorgestellt. Auf der Veranstaltung
konnten die Teilnehmer beste-
hende Probleme und Wünsche
zum Dorfleben vortragen und
diskutieren.
Im DGV waren bisher die Ollhei-
mer Vereine und Zusammen-
schlüsse Mitglieder, wie u.a. KG
Olleme Bubbelsbröder, Handball-
verein, Feuerwehr, Bürgerverein,
Kirchengemeinde, Jugendföder-
verein, Angelverein. Der DGV
wurde 1980 gegründet, um das
damals noch nicht gebaute Dorf-
gemeinschaftshaus zu planen, zu
bauen und anschließend zu ver-

walten. Nachdem die Gemeinde
Swisttal vergangenes Jahr das
Ollheimer Dorfgemeinschafts-
haus einschließlich der alten
Schule privatisierte und die Kar-
nevalsgesellschaft „Olleme Bub-
belsbröder“ die Liegenschaft
übernahm, war die wichtigste
Aufgabenstellung des DGV (Ver-
waltung des Dorfhauses) wegge-
fallen. Gemeinsam mit den Oll-
heimer Vereinen, dem Ortsvor-
steher und den Ratsmitgliedern
wurde beschlossen, das gute Zu-
sammenwirken innerhalb des
Dorfgemeinschaftsvereins zum
Wohle des Ortes fortzusetzen
und den DGV zu erhalten und
neu aufzustellen.
In der gemeinsam erarbeiteten
neuen Satzung des DGV wurden
folgende Aufgaben und Ziele fest-
gelegt, sofern sie vereinsüber-
greifend sind und nicht bereits
durch die Vereine wahrgenom-
men werden:

- Infrastruktur und Dorfent-
wicklung

- Kultur und Denkmalpflege
- Natur- und Umweltschutz so-

wie Landschaftspflege
- Ortsverschönerung, Heimat-

kunde und -pflege
- Brauchtumspflege
- Jugend- und Seniorenarbeit
Bei der Aufgabenwahrnehmung
sollen künftig neben den Verei-
nen auch die Ollheimer Bürger-
innen und Bürger stärker einbe-
zogen werden. Durch aktive Mit-
arbeit, Anregungen und Vorschlä-
ge der einzelnen Ollheimer Ein-
wohner sollen die gesetzten Zie-
le bürgernah umgesetzt werden.
Alle Ollheimer haben nunmehr
die Möglichkeit für einen Mit-
gliedsbeitrag von einem Euro pro
Monat Mitglied im DGV zu wer-
den. Auf der Auftaktveranstaltung
wurden von den Anwesenden u.a.
die Themen örtlicher Straßenver-
kehr und -ausbau, öffentliche Ver-

kehrsanbindung, Jugendförde-
rung, Friedhofsgestaltung sowie
die Vertretung der Interessen
des Ortes gegenüber der Ge-
meindeverwaltung Swisttal an-
gesprochen.
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Schokolade fragt nicht,
Schokolade versteht - ein flotter Spruch
im Schokoladenland Belgien
Warum ist belgische Schokolade
so besonders? Hier eine Erklä-
rung: Der Kakaogehalt der belgi-
schen Schokolade ist höher als
der von Schokolade aus anderen
Ländern. Zudem enthält belgische
Schokolade 100 Prozent Kakao-
butter, ein himmlisches Ge-
schmackserlebnis.
Wir im GrenzGenuss in Losheim/
Eifel führen ein beeindruckendes,
exzellentes Sortiment an Schoko-
laden und Pralinen in unglaubli-
cher Vielfalt.
Schokolade ist mehr als nur ein
Genussmittel, denn es beruhigt
die Nerven, fördert in Maßen die
Gesundheit und erfreut Kinder und
Großeltern gleichermaßen.
Das kleine Land Belgien besitzt
eine lange Schokoladentradition
und das vielfältigste und hoch-

wertigste Angebot. Es gibt zahl-
reiche kleine Hersteller, die sich
stets gegenseitig übertrumpfen

möchten, der Wettbewerb ist
enorm.
Im Laufe der Jahrhunderte erar-
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beitete sich Belgien auf diese
Weise einen ausgezeichneten Ruf
in der Kunst der Schokoladenher-
stellung. Die Erfolgsgeschichte
begann im 17. Jahrhundert in
Gent. Heute besitzt Belgien mehr
als 320 „Chocolaterien“ und
stellt jährlich über 725.000 Ton-
nen Schokolade her.
Das Café-Bistro Old Smuggler, in
dem es handgefertigte Pralinen
einzeln gibt, hat täglich von 8 bis
18 Uhr geöffnet, ebenfalls sams-
tags, sonntags und an vielen Fei-
ertagen.
Der belgische Supermarkt DELHAI-
ZE mit seiner großen Schokola-
den- und Pralinenabteilung und

mit seinem riesigen, günstigen
Kaffee-Angebot befindet sich un-

mittelbar nebenan, der Super-
markt hat täglich von 8 bis 18.30

Uhr geöffnet.
Jeden Tag sind die ArsMineralis
und die Ausstellungen ArsKrippa-
na und ArsFigura von 10 bis 18
Uhr geöffnet, montags geschlos-
sen (außer an den meisten Feier-
tagen).
Die Daten für das Navi: Prümer-
straße 55, 53940 Losheim/Eifel.
Weitere Infos gibt es auf unseren
Facebook-Seiten GrenzGenuss
und ArsMineralis, bei Instagram
auf unserer Seite GrenzGenuss
oder im Netz unter
www.a-c-b.eu
Weitere Info: Tanken aktuell güns-
tiger in Belgien - aktuelle Preise
unter: www.grenzgenuss.net

Männerverein Sankt Martin 1922 Heimerzheim
Martinszug in Heimerzheim

Wein- und Genussmarkt
auf Schloss Miel

Der Männerverein Sankt Martin
wird auch 2022 gemeinsam mit
den Lehrkräften der Swistbach-
schule den Martinszug am 9. No-
vember veranstalten. Die Aufstel-
lung der Schulklassen, Musikgrup-
pen und weiteren Teilnehmer er-
folgt ab 17.30 Uhr; Zugbeginn ist
um 18 Uhr. Der Zugweg beginnt an
der Grundschule und verläuft über

die Bachstraße, Vorgebirgsstraße,
Kölner Straße, Ballengasse und
Kirchstraße zur Schule zurück, wo
die Ausgabe der Martinswecken
stattfindet. Glühwein und Kakao
werden durch die DLRG angebo-
ten. Wenn es die Gegebenheiten
erlauben, wird auf dem Schulhof
ein kleines Martinsfeuer entzün-
det.

Die Haussammlung für die Martins-
wecken beginnt im Oktober. Fami-
lien, die hierbei nicht angetroffen
werden, haben die Möglichkeit, die
Marken für die Martinswecken bei
Stephan Hackenberg, Heinestraße
40, Tel. 02254/6633, Guido Bolde,
Lessingstraße 30, 02254/2770 oder
Hans Josef Fuß, Pützgasse 56,
02254/7934 zu erwerben.

Sankt Martin wird in diesem Jahr
auf seinem Pferd erstmals im neu-
en Gewand den Zug anführen, das
dank großzügiger Spenden nach der
Flut neu beschafft werden konnte.
Der Männerverein würde sich freu-
en, wenn die Anwohner am Zugweg
ihre Häuser und Wohnungen schmü-
cken, um dem Martinszug einen
festlichen Rahmen zu geben.

Endlich ist es wieder soweit: Zum
vierten Mal öffnet Schloss Miel am
22.22.22.22.22. und 23. und 23. und 23. und 23. und 23. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober seine Tore
zum Bummeln, Schlemmen und Ge-
nießen. Vielseitige Köstlichkeiten
werden auch in diesem Jahr wieder
dargeboten. Ein Mix aus Weinhänd-
lern, Feinkost- und Delikatessma-
nufakturen sowie einer ausgefalle-
nen Gastronomie versprechen den
Besuchern des Marktes ein Gour-
met-Erlebnis der besonderen Art.
Der Fokus der vielen ausgefallenen
Angebote liegt auf Qualität, Frische
und Genuss! Ob original Elsässer
Flammkuchen, spanische Paella,
leckere Pasta, französischen Spezi-
alitäten bis hin zu ital. Käse oder -
wer es rustikal mag - auch Grün-
kohl mit deftiger Mettwurst. Es ist
für jeden Geschmack etwas dabei.
Natürlich dürfen auch Champagner
und Weine aus aller Welt nicht feh-
len. Zeit zum Genießen sollten die

Besucher mitbringen, denn die Viel-
falt der Angebote zur Verkostung
ist groß. Gemütliche Verweilmög-
lichkeiten und Sitzgelegenheiten
zum Schlemmen und Genießen wer-
den ausreichend vorhanden sein.
Zudem wird nicht nur der Schloss-
Außenbereich, sondern auch die his-
torischen Innenräume des Schlos-
ses für die Besucher zur Besichti-
gung geöffnet sein. Entfliehen Sie
dem Alltag und tauchen Sie ein in
eine Welt voller Genuss, Köstlich-
keiten und Historie auf Schloss Miel!
Öffnungszeiten:
Samstag 14 bis 21 Uhr
Sonntag 12 bis 18 Uhr
Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!Der Eintritt ist frei!
Kontaktdaten:
Golf-Club Schloss Miel GmbH
Schlossallee 1
53913 Swisttal-Miel
Weitere Infos unter: www.schloss
miel.de/wein-genussmarkt
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Der Verbandkasten wird oft vergessen

Foto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar InstitutFoto: Auto-Medienportal.Net/Goslar Institut

Ihm wird meist wenig Aufmerk-
samkeit zuteil, und er führt in der
Regel ein unbeachtetes Dasein im
Auto: der Verbandkasten. Manch
Fahrzeugbesitzer weiß im Zwei-
felsfall gar nicht, wo er steckt. Es
ist gut, wenn er nicht benötigt
wird, dennoch sollte hin und

wieder ein Blick auf ihn geworfen
werden, denn er hat ein Ablauf-
datum.
Laut § 35h der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO) hat jeder Auto-
fahrer einen Verbandkasten mit-
zuführen. Für Kraftfahrzeuge mit
mehr als 22 Plätzen sind sogar
zwei Erste-Hilfe-Koffer vorge-
schrieben. Wer gegen diese Vor-
schrift verstößt oder wer mit ei-
nem veralteten Verbandkasten
erwischt wird, muss mit einem
Bußgeld rechnen. Nur Motorrad-
fahrer sind nicht verpflichtet, Ver-
bandsmaterial an Bord zu haben.
Seit 2014 dürfen nur noch Ver-
bandkästen verkauft werden, die

der DIN-Norm Nr. 13164 genü-
gen. Allerdings genüge nach den
einschlägigen Regelungen der
StVZO zum Mitführen jeder Ver-
bandkasten, der den Zweck zur
Erste-Hilfe-Leistung ausreichend
erfülle, erläutert der ADAC. Des-
halb darf auch über das Jahr
2014 hinaus ein alter Verband-
kasten bis zum Erreichen seines
Verfallsdatums verwendet wer-
den.
In einen Verbandskasten gehö-
ren neben anderen Inhalten ge-
nau vorgeschriebene Heftpflas-
ter, Verbandpäckchen, Wund-
schnellverbände, Kompressen
und Fixierbinden, ferner Ver-
bandtücher, Dreiecktücher, eine
Rettungsdecke, Feuchttücher
und Einmalhandschuhe sowie
eine Erste-Hilfe-Anleitung. Das
Verfallsdatum vieler der Utensi-
lien hängt nicht zuletzt damit
zusammen, dass die Materia-
lien, die steril sein müssen, dies
auch bleiben sollen. In der Re-
gel ist ein neu erstandener Ver-
bandkasten vier Jahre haltbar.
Nach dieser Zeit sollte er durch
einen neuen ersetzt werden.
Übrigens muss sich das vorge-
schriebene Verbandmaterial und
Erste-Hilfe-Zubehör nicht unbe-
dingt in einem Kasten befinden,
auch wenn davon immer die
Rede ist. Auch eine entsprechen-
de Tasche ist vollkommen regel-
konform, da der Gesetzgeber nur
vorgibt, welche Inhalte das Ers-
te-Hilfe-Set aufweisen muss. Ob
Kasten oder Tasche - Hauptsa-

che das Verbandmaterial und
die anderen Utensilien werden
vor Verschmutzung und Feuch-
tigkeit geschützt.
Um im Notfall schnell helfen zu
können, sollten Autofahrer je-
doch nicht nur regelmäßig über-
prüfen, dass ihr Verbandkasten
den Vorschriften entspricht und
nicht überaltert ist. Die Erste-
Hilfe-Ausrüstung muss bei Bedarf
auch schnell griffbereit sein. Des-
halb verbietet es sich von selbst,
den Verbandkasten beim Bela-
den des Autos im Gepäckraum
weit unten zu verstauen. Denn
wer erst seinen Kofferraum aus-
räumen muss, um Erste Hilfe leis-
ten zu können, verliert
möglicherweise wertvolle Zeit. In
modernen Fahrzeugen ist der
Verbandkasten meist werkssei-
tig verstaut. Doch auch auf die-
sen Platz sollte man für den Fall
der Fälle schnellen Zugriff haben.
Nicht in einem Kfz-Verbandkas-
ten aufbewahrt werden sollten
hingegen Medikamente, auch
keine Salben oder Schmerzmit-
tel. Denn für die medikamentöse
Behandlung eines Unfallopfers
sind die professionellen Ret-
tungskräfte zuständig. Um für
den Notfall selbst gut gerüstet
zu sein, empfiehlt es sich statt-
dessen, von Zeit zu Zeit seine
Kenntnisse in einem Erste-Hilfe-
Kursus aufzufrischen. Denn der
Verbandkasten hilft nur dann
wirklich, wenn sein Inhalt im
Ernstfall auch richtig eingesetzt
wird. (ampnet/jri)
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So reduzieren Sie die CO2-Emissionen
Elektroautos helfen bei der Redu-
zierung von klimaschädlichen
Treibhausgasen. Allerdings kann
oder will sich nicht jeder einen
Stromer zulegen. Doch auch wer
weiter einen klassischen Ver-
brenner fährt, kann seinen CO2-
Fußabdruck in Grenzen halten.
Die Sache ist eigentlich ganz ein-
fach: Durch die eigene Fahrweise,
die Wartung und durch angepass-
tes Verhalten hinter dem Steuer
kann Einfluss auf die Emissionen
genommen werden.
Um unnötig überhöhte Emissio-
nen zu vermeiden, ist eine regel-
mäßige Wartung das A und O. Denn
das Abgasverhalten wird nicht
zuletzt durch den Zustand ver-
schiedener Verschleißteile wie
Zündkerzen, Luft- oder Rußparti-
kelfilter beeinflusst.
Speziell bei der Klimaanlage ist
eine regelmäßige Überprüfung
und Wartung alle zwei Jahre wich-
tig, um Leckagen oder Defekte
frühzeitig zu erkennen und die
Umwelt nicht durch austretendes
Kältemittel zu belasten.
Die Wahl der richtigen Reifen hat
ebenfalls Einfluss auf die Emissi-
onen. Setzt man auf Runderneu-
erte, kann man immerhin 35 Kilo
CO2 pro Reifen sparen. Alternativ
kann man sich auch für Reifen mit
möglichst niedrigem Rollwider-

stand entscheiden. Das senkt den
Spritverbrauch und damit die Emis-
sionen.
Ebenfalls wichtig: Autofahrer soll-
ten den Reifendruck bei jedem
Tankstellenbesuch überprüfen und
gegebenenfalls anpassen. Den
werksseitig empfohlenen Rei-
fendruck finden Autofahrer
übrigens als Piktogramm in der
Tankklappe oder am Fahrerein-
stieg.
Auch das Verhalten am Steuer hat
einen deutlichen Einfluss auf die
CO2-Emissionen: Autofahrer soll-
ten zum Beispiel keinen unnöti-
gen Ballast wie leere Dachge-
päckträger oder Getränkekästen
spazieren fahren. Auch die schwe-
ren Schneeketten kann man au-

ßerhalb der Saison getrost zuhau-
se lassen. Stromfresser wie be-
heizbare Scheiben, Spiegel oder
Sitze sollten nur bei Bedarf zuge-
schaltet werden.
Eine niedertourige Fahrweise re-

duziert den CO2-Ausstoß. Dazu
sollte man beim Anfahren zügig
beschleunigen und hochschalten,
um dann vorausschauend in
möglichst konstantem Tempo zu
fahren. (mid/ak-o)

Autofahrer sollten den Reifend-Autofahrer sollten den Reifend-Autofahrer sollten den Reifend-Autofahrer sollten den Reifend-Autofahrer sollten den Reifend-
ruck bei jedem Tankstellenbesuchruck bei jedem Tankstellenbesuchruck bei jedem Tankstellenbesuchruck bei jedem Tankstellenbesuchruck bei jedem Tankstellenbesuch
überprüfen und gegebenenfallsüberprüfen und gegebenenfallsüberprüfen und gegebenenfallsüberprüfen und gegebenenfallsüberprüfen und gegebenenfalls
anpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oanpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oanpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oanpassen. Foto: Dekra/mid/ak-oanpassen. Foto: Dekra/mid/ak-o
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Erster Swisttaler Apfelroutentag
Trotz des Regenwetters ließen
sich zahlreiche Radlerinnen und
Radler nicht davon abhalten, die
Gemeinde Swisttal und die 14 Er-

lebnis- und Gastronomiestationen
am 18. September beim Ersten
Swisttaler Apfelroutentag entlang
der Nebenschleife und der spezi-

ellen Event-Route zu erkunden.
Volkmar Sievert vom adfc Bonn/
Rhein-Sieg radelte mit acht Per-
sonen gegen den Uhrzeigersinn

auf einer geführten Tour.
Zahlreiche Besucher/innen stell-
ten sich ihr Programm individuell
zusammen.
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Haustüren:
Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.
Ganz oben auf der Prioritätenlis-
te vieler Kunden stehen natürlich
Sicherheit und Energieeffizienz
beziehungsweise Luftdichtheit,
weiß VFF-Geschäftsführer Frank
Lange. „Darüber hinaus werden
aber auch Ästhetik und Komfort
für den Eingangsbereich immer
wichtiger. Mit der Wahl des Haus-
türen-Designs wird wie mit dem
gesamten Eigenheim der eigenen,
individuellen Persönlichkeit Aus-
druck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind
gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen
Kunden außerdem, dass reich-
lich Tageslicht durch die Haus-
tür ins Innere der Wohnung ge-
langt - ein Trend, der bei Fens-
tern und Fenstertüren schon seit
Jahren zu beobachten ist. „Sehr
beliebt sind deshalb großzügig
dimensionierte Hauseingänge
mit Ganzglasteilen, die für ein
harmonisches Gesamtbild sor-
gen“, berichtet Lange. Mattier-
te Gläser, die viel Licht herein-
lassen, aber gleichzeitig die Pri-
vatsphäre schützen, sind eben-
falls beliebt.
Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das Sicherheit weiterhin das A und OA und OA und OA und OA und O
Im Bereich der digitalen Sicher-
heitstechnik hat sich viel getan.
SmartHome-Technologien lie-

gen auch an der Haustür im
Trend, wie beispielsweise Fin-
gerprint-Systeme, Einlasskon-
trollen oder Videosysteme, die
dezent in den Türgriff integriert
werden können. Zusätzlich sind
ausgeklügelte Automatik-Ver-
riegelungen erhältlich. Diese
werden aktiviert, sobald die
Haustür ins Schloss fällt. Die
Sorge, nicht abgeschlossen zu
haben, gehört damit der Vergan-
genheit an.
Nachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zuNachhaltigkeit kommt nicht zu
kurzkurzkurzkurzkurz
Moderne Energieeinsparverord-
nungen stellen hohe Ansprüche
an Bauherren und Sanierer. Hinzu
kommen die steigenden Energie-
kosten. „Immer mehr Kunden
wünschen sich deshalb neben per-
fekt gedämmten Fenstern auch
eine Haustür, an der möglichst
wenig Wärme verloren geht“, so
der VFF-Geschäftsführer. Erreicht
wird diese Energieeffizienz mo-
derner Haustüren durch eine
besonders gute Wärmedämmung
der Profile, durch hochwertige Fül-
lungen und zum Beispiel mit dop-
pelt oder gar dreifachverglasten
Isoliergläsern. „Und wer sich
schließlich ganz im Sinne der Zu-
kunftsfähigkeit der eigenen vier
Wände auch noch für eine barrie-
refreie Ausführung entscheidet,
der kann sicher sein, dass die ge-
wählte Haustür ihren Dienst lan-
ge und zuverlässig verrichten
wird, ohne dass die Themen Äs-
thetik und Komfort zu kurz kom-
men“, schließt Lange.
Weitere Informationen unter fens-
ter-können-mehr.de
(VFF)
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Keller statt Dachgeschoss
Ein effizienter Plan für den Hausbau am Hang
Hanggrundstücke beheimaten
viele exklusive Villen und Traum-
häuser - gerade Südhange mit
reichlich Sonnenstunden und
Weitblick sind bei Bauherren be-
liebt. Die meisten Häuser am Hang
gründen dabei auf einem robus-
ten Kellergeschoss. Der Vorsit-
zende der Gütegemeinschaft Fer-
tigkeller (GÜF), Dirk Wetzel, er-
klärt: „Ein fachmännisch ausge-
führter Keller verleiht Häusern in
Hanglage dauerhaft die erforder-
liche Stabilität und Sicherheit
auch bei anspruchsvollen Boden-
verhältnissen. Gleichzeitig bieten
moderne Wohnkeller komfortab-
len Lebensraum, der ein Dachge-
schoss in vielen Fällen entbehr-
lich macht - zumal sich ein Keller
fast immer deutlich kostengüns-
tiger realisieren lässt.“
Die meisten Grundrisse bei Einfa-
milienhäusern sehen im Erdge-
schoss die Gemeinschaftsräume
zum Kochen, Essen und Wohnen
vor, und im Obergeschoss Schlaf-,
Kinder- und Badezimmer. „Ein
Hausbau am Hang lädt dazu ein,
diese klassische Aufteilung neu
zu denken“, so Wetzel. Zum Bei-
spiel könnten die Schlafräume
auch gut im Untergeschoss auf-
gehoben sein, denn die etwas
kühleren Temperaturen seien hier
im Sommer von Vorteil und fielen
im Winter weniger ins Gewicht,
da viele Menschen ihr Schlafzim-
mer ohnehin kaum heizen. Zum
Kochen, Essen und Wohnen sowie
Arbeiten bietet das Erdgeschoss
eines Hanghauses reichlich Platz
sowie die Möglichkeit einer di-
rekten Verbindung nach draußen,

zum Beispiel mit Balkon oder
Sonnenterrasse in Richtung Tal.
Der Hauseingang kann je nach
Wege- und Straßenführung im
Erdgeschoss oder Keller liegen.
Eine Erschließung über das Kel-
lergeschoss für alle wichtigen Ver-
sorgungsleitungen bietet den Vor-
teil, dass diese einen kurzen Weg
bis in den Technikraum haben und
so im Bedarfsfall bestmöglich zu-
gänglich sind.
Hausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zumHausplanung vom Sockel bis zum
DachfirstDachfirstDachfirstDachfirstDachfirst
Grundsätzlich empfiehlt der GÜF-
Vorsitzende, bei der Hausplanung
am Hang und auch auf ebenem
Terrain ganz unten anzufangen:
„Ausgangspunkt jeder Hauspla-
nung sollten immer eine fundier-
te Bedarfsanalyse der Baufamilie
sowie ein fachlich sauber ausge-
führtes geologisches Gutachten
sein - bei Häusern mit Fundament-
platte ebenso wie bei Häusern mit
Keller“, so Wetzel. So mancher
Bauherr sei schon vor Beginn der
Detailplanung mit dem Haushers-
teller gedanklich auf ein Oberge-
schoss festgelegt - ungeachtet und
auch unwissend des Aufwands und
der Kosten, die für Erdarbeiten
und Gründungsmaßnahmen fällig
werden. Sinnvoller sei es, diese
Kosten so früh wie möglich ins
Verhältnis zu setzen zu einer Al-
ternative mit Wohnkeller, der
möglicherweise nicht nur das
Obergeschoss einspart, sondern
auch den Tiefbau einfacher ge-
staltet als es bei einer Fundament-
platte der Fall wäre.
„Längst nicht alle Bauherren wis-
sen, dass ein Keller gerade bei
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Inkl. Anlieferung im Gebiet BN-K-SU-BM

JETZT NUR EUR 12.900,-

Der Dachspezialist aus Bonn - Beratung und Angebot:  0178 - 16 53 420

Qualität zum Herstellerpreis
Alu-Kaltwintergarten, inkl. 8.76 mm VSG, pulverbeschichtet 

inkl. Keilelementen und Schiebewänden - z.B.: 600 x 300 cm
Optional: Glasdachmarkisen

Alfterer Straße 128, 53347 Alfter

Ein Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einenEin Wohnkeller ist ein sicheres und komfortables Fundament für einen
effizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKALeffizienten Hausbau am Hang. Foto: GÜF/Glatthaar Keller/OKAL

Hanggrundstücken meist die si-
cherste und gleichzeitig effizien-
teste Lösung für das gesamte
Bauvorhaben ist“, stellt der Fach-
mann immer wieder fest und rät
Bauinteressierten daher, gezielt
nach den Möglichkeiten und nach
den Kosten einer vollständigen
oder teilweisen Unterkellerung zu
fragen. „Sowohl der Hausherstel-
ler als auch ein Kellerbauer kön-
nen hierzu auf Grundlage des Bo-
dengutachtens und den individu-

ellen Wünschen der Baufamilie
hilfreiche Anregungen für eine
gesamtheitliche und zukunftssi-
chere Gebäudeplanung geben.“
Nicht zuletzt mit Blick auf die stei-
genden Kosten für viele Bauma-
terialien und vor allem für Bau-
grundstücke sei eine effiziente
Planung der Schlüssel zu einem
erfolgreichen Bauvorhaben und
einer langfristig zufriedenstellen-
den Wohnsituation, schließt Wet-
zel. (GÜF/FT)
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Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Behring Behring Behring Behring Behring ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Essiger Str. 1-3, 53913 Swisttal (Odendorf), 02255/94400

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius Mauritius ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Deutscher Platz 1, 53919 Weilerswist, 02254/1607

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Apotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im ÄrztehausApotheke im Ärztehaus
Keramikerstr. 61, 53359 Rheinbach, 02226/2005

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
TTTTTurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekurm-Apothekeeeee
Martinstr. 20, 53359 Rheinbach, 02226/3577

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Montag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. OktoberMontag, 24. Oktober
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Kölner Str. 61, 53913 Swisttal (Heimerzheim), 02254/81300

Dienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. OktoberDienstag, 25. Oktober
HimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroderHimmeroder-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Polligsstr. 23, 53359 Rheinbach, 02226/911882

Mittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. OktoberMittwoch, 26. Oktober
Glocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-ApothekeGlocken-Apotheke
Hauptstr. 234, 53347 Alfter (Witterschlick), 0228/9863660

Donnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. OktoberDonnerstag, 27. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Kaiser-Wilhelm-Platz 2, 53919 Weilerswist (Lommersum),
02251/74422

Freitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. OktoberFreitag, 28. Oktober
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Samstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. OktoberSamstag, 29. Oktober
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Hauptstr. 19, 53359 Rheinbach, 02226/3445

Sonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. OktoberSonntag, 30. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

(Angaben ohne Gewähr)

tiere Windeck
02292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 5102292 / 50 51
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Am Blümlingspfad 1-3

53359 Rheinbach

Bahnhofstraße 1

53340 Meckenheim

 02226 / 4747

Rheinbach    Meckenheim    Swisttal
Am Burgweiher 9

53913 Swisttal

116 116116 116116 116116 116116 116
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für

Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022Samstag, 29. Oktober 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr24.10.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Frau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauftFrau Niedereiner kauft
Pelze, Schreib -/Nähmaschinen,
Abendgaderobe, Taschen, Krüge, Zinn,
Porzellan, Zahngold, Uhren, Münzen,
Schmuck, Silberbestecke, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Puppen,
Tel.: 0163/4572073

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:

Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Oliver Steller und seine Gitarre Frieda
besuchen die Grundschule in Buschhoven
Zum zweiten Mal besuchte Oli-
ver Steller in der letzten Sep-
temberwoche mit seinem Kin-
derprogramm die Grundschule
am Burgweiher in Buschhoven
und bot den Schülerinnen und
Schülern ein stimmungsvolles
Konzert mit seinen bekanntes-

ten Liedern und Gedichten.
„Olli“ und seine Gitarre „Frie-
da“ spielen auf wunderbare Art
und Weise mit Gedichten von
Heine, Fontane, Goethe, Mor-
genstern und natürlich auch
zeitgenössischen Dichtern wie
Peter Maiwald. Spätestens, als

Steller seine Hits wie die „Spin-
ne Martha“ anstimmte, rockte
die Turnhalle in Buschhoven
und für die jungen Fans gab es
kein Halten mehr. Das war für
alle Schüler und Schülerinnen
ein toller Start in die Herbstfe-
rien.
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